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HighlightmitzahlreichenPodestplätzen
An den Ostschweizer Nachwuchswettkämpfen (ROS) in Romanshorn jagte der SC Flös erfolgreich Medaillen und Limiten.

Schwimmen Elf Ostschweizer
Vereine und die Schwimmge-
meinschaft Liechtenstein fan-
den sich im Seebad Romans-
horn ein und lieferten sich an
den Ostschweizer Nachwuchs-
wettkämpfen viele erbitterte
Kopf-an-Kopf-Rennen.

Mit einer grosse Delegation
von 25 Schwimmerinnen und
Schwimmern war auch der SC
Flös Buchs angereist und ver-
mochte dank starker Leistungen
zu überzeugen und regelmässig
an der Spitze mitzumischen.

Limitengeknackt fürNach-
wuchsmeisterschaften
Levente «Legende» Nagypál ge-
wann in der Kategorie 13 Jahre
und jünger über 200 und 800
Meter Freistil souverän Gold.
Über die 200 Meter Distanz hat-
te er die Limitezeit für die Nach-
wuchs Schweizer Meisterschaf-
ten (NSM), die während der
Sommerferien in Aarau stattfin-
den, bereits vor ein paar Wochen
geschwommen. Nun gelang ihm
dies auch über die 800 Meter
Distanz. Mit einer neuen per-
sönlichen Bestzeit schaffte er es
zudem über 100 Meter Freistil
aufs Silbertreppchen.

Auch Nola Menzi schwamm
dreimal aufs Podest. Sie gewann
bei den 13-Jährigen über 100
und 200 Meter Brust und beleg-
te über 100 Meter Delfin Rang
drei. Auch ihr gelang es, dank

einer neuen persönlichen Best-
zeit, über die längere Brustdis-
tanz eine weitere Limite für
Aarau zu knacken. Zwei weitere
Goldmedaillen ergatterte Csen-
ge Molnár. Sie dominierte die
Rückenrennen in der Kategorie
15–16 Jahre und siegte sowohl
über die 100 wie auch die 200
Meter Distanz.

ZahlreichePodestplätze für
die jungenFlöser
Insgesamt heimste der SC Flös
25 Medaillen ein. Ein komplet-
tes Set an Edelmetall sicherte
sich bei dem elfjährigen Julian

Diez. Er gewann über 100 Me-
ter Freistil, belegte Rang zwei
über 50 Meter Delfin und plat-
zierte sich auf Rang drei über
100 Meter Rücken. Jeweils zwei
Medaillen durften der 14-jähri-
ge Lukas Strojny über 100 Meter
Delfin (1.) und 100 Meter Rü-
cken (3.), die 16-jährige Adriana
Azzarone über 100 Meter Frei-
stil (2.) und 200 Meter Lagen
(3.), der 12-jährige Amir Zargar-
tou über 100 und 200 Meter Rü-
cken (3. und 2.) sowie der 13-jäh-
rige Matisse Mamin über 200
Meter Brust (2.) und 800 Meter
Freistil (2.) in Empfang nehmen.

Mamin gelang es zudem, über
beide Distanzen die NSM-Limi-
ten zu unterbieten.

GrosseEinschränkung für
dieFlöserElite
Rufus Bernhardt blieb in Ro-
manshorn über seinen Bestzei-
ten. Dennoch gewann der 16-
jährige Rückenspezialist bei
starker Konkurrenz über 100
und 200 Meter Silber in der Ka-
tegorie 15–16 Jahre. Über 400
Meter Freistil kämpfte er sich
noch einmal aufs Podest – und
belegte Rang drei. Karoly von
Törös zeigte sich zufrieden mit

den Resultaten seiner Schützlin-
ge: «Wir haben trotz grosser
Einschränkungen aufgrund der
Pandemie viel erreicht und die
Athleten zeigen gute Resultate.
Schwierig ist es heuer für uns be-
sonders in den Sommermona-
ten, wo die Wettkämpfe im
50-Meter-Becken und an der fri-
schen Luft stattfinden. Auf-
grund der Corona-Kapazitäts-
grenzen haben wir keine Trai-
ningsmöglichkeiten in Buchs
und das merkt man. Vor allem
für die Rückenschwimmer wäre
es wichtig, dass sie ohne Decke,
also ohne Orientierungshilfe,

und auf der Langbahn trainieren
können», so der Coach.

ÜberraschenderSiegder
FlöserDamen-Staffel
Umso mehr erstaunt es, dass es
in der 4x100 Meter Lagenstaf-
fel der Damen für den Platz zu-
oberst auf dem Podest reichte.
Csenge Molnàr, Leonie Menzi,
Adriana Azzarone und Natalia
Diez wuchsen über sich hinaus.
Sie siegten vor der Schwimmge-
meinschaft Liechtenstein und
dem Schwimmklub Kreuzlin-
gen. Für die Lagenstaffel der
Herren mit Rufus Bernhardt,
Matisse Mamin, Aurelio Azzaro-
ne und Levente Nagypál reichte
es zum Gewinn von Bronze. Im
Flöser Lager freute man sich be-
sonders, dass beide Staffeln zu-
sätzlich neue Klubrekorde auf-
zustellen vermochten.

Auch der jüngste Flöser
Nachwuchs wurde mit einer Me-
daille für die vielen harten Trai-
nings belohnt. In der Kategorie
Elf Jahre und jünger ergatterten
sich Moana Hardegger, Emilia
Mihálszki, Zelia Dallas und Da-
lila Hodzic eine wohlverdiente
Bronzemedaille. Ein neuer
Klubrekord in der 4x100 Meter
Freistil-Staffel der Damen mit
Natalia Diez, Anna Lippuner,
Adriana Azzarone und Csenge
Molnár rundete die grossartigen
Resultate der motivierten Flöser
Mannschaft ab. (mw)

Die Flöser Delegation überzeugte an den Ostschweizer Nachwuchswettkämpfen in Romanshorn. Bild: PD

Annatina Lippuner (rechts) liess nichts unversucht, um an der EM für
Kadetten eine Runde weiterzukommen. Bild: PD

FrühesEM-Out fürdie
GrabserinAnnatinaLippuner
Ringen Gross war die Freude,
als Annatina Lippuner unter den
nominierten für die Kadetten-
EM in Samakov (Bulgarien) zu
sehen war. Die Entscheidung
des letzten Sommers, nach Frei-
burg ans Sportgymnasium zu
ziehen, um dort mit weiteren
Nachwuchstalenten aus dem
deutschsprachigen Raum zu
trainieren, zahlte sich aus. An
der EM kam es jedoch zu einem
frühen Aus: Die Grabserin schei-
terte in der ersten Runde. Ein
erstes Abtasten mit der europäi-
schen Ringerspitze ist trotzdem
gelungen.

Von Beginn weg versuchte
die Schweizer Vertreterin Druck
aufzubauen und ihrer osteuro-
päischen Gegnerin ihren Stil
aufzuzwingen. Bis zur Halbzeit
gelang dieses Vorhaben auch,
entsprechend konnte Lippuner
mit einer 4:3-Führung in die

Pause. Anschliessend konnte
Lippuner nicht mehr auf all ihre
Kraftreserven zurückgreifen
und musste sich mit 4:9 Punk-
ten geschlagen geben. Da ihre
Widersacherin aus Polen im
weiteren Turnierverlauf eben-
falls scheiterte, erübrigte sich
das Hoffen auf ein Weiterkom-
men und die erste EM war nach
nur einem Kampf bereits Ge-
schichte und sie wurde am Ende
Zehnte.

«Meine Gegnerin hatte in
der zweiten Kampfhälfte mehr
Kraft», hält Lippuner rückbli-
ckend fest. Die junge Werden-
bergerin lässt den Kopf nicht
hängen und sagt: «Mit den ers-
ten zwei Minuten bin ich zufrie-
den. Die EM war eine sehr lehr-
reiche und gute Erfahrung. Jetzt
muss ich an meinen Fehlern
arbeiten und beim nächsten Mal
aufs Neue angreifen.» (mz)

FlöserinnenbrilliertenamKidsliga-Cup
Das jüngste Buchser Team gewann im Teambewerb Bronze.

Synchronschwimmen Am ver-
gangenen Wochenende massen
sich die jüngsten Flöserinnen
(U12 und U10) am Kidsliga-Cup
in Basel mit Synchronschwimm-
vereinen aus der ganzen
Schweiz. Die Mädchen zeigten
ihr Können sowohl im Pflicht-
wettkampf, als auch im Team-,
Duett- und Solowettkampf.

Für das Team U10 war dies
sogar der allererste Live- Wett-
kampf überhaupt.

ErsterPostplatz fürdie
U10-Athletinnen
Die Vorfreude und Nervosität
von Klein bis Gross war riesig.
Kaum in Basel angekommen,
durften die jüngeren Nixen die
gelernten Pflichtfiguren vor den
strengen Augen der Richterin-
nen und Richter präsentieren.
Die Herausforderungen am bes-
ten gemeistert haben Isabelle
Maccorati auf Rang 19 Und Livia
Wyss auf Rang 22 von knapp 60
Schwimmerinnen und Schwim-
mern. Im anschliessenden
Teamwettkampf U10 wuchsen
Daliah Morales, Catalina Grob,
Emilia Ebneter, Valerie Feuz,
Isabelle Maccoratti, Livia Wyss
und Yael Buschor über sich hin-
aus und erschwammen sich den
hervorragenden dritten Rang.
Diesen konnten sie auch mit den
dazu addierten Pflichtresultaten
aller Schwimmerinnen halten
und durften sich stolz die Bron-
zemedaille umhängen. Traine-
rin Debbie Jütz ist überaus zu-

frieden mit der Leistung ihrer
Schützlinge und erhofft sich
einen weiteren Leistungssprung
bis zum Zürisee Cup am kom-
menden Sonntag.

StarkeLeistungen
derU12-Flöserinnen
Um die Mittagszeit fiel der Start-
schuss für die U12 Mädchen im
Pflichtwettkampf. Trotz grosser
Nervosität und starker Konkur-

renz zeigten die Schwimmerin-
nen solide Leistungen. Von
knapp 100 Teilnehmerinnen
konnten sich drei Flöserinnen
unter den besten 30 platzieren:
Rang elf für Ilea Klauser, Rang
18 für Luisa Furlan und Rang 29
für Jule Marie Kirschbaum. Am
frühen Abend schwamm das
Team eine technisch sehr
schwierige Kür und konnte sich
gegenüber der Schweizer Meis-

terschaft, welche vor drei Wo-
chen stattfand, stark steigern.
Das Team konnte dank Samira
Kalberer, welche kurzfristig vom
J4-Team selektioniert werden
konnte und sich mit riesigem
Engagement sehr gut ins Team
integrierte, in der optimalen Be-
setzung mit acht Schwimmerin-
nen starten. Der sechste
Schlussrang und somit eine Aus-
zeichnung war der wohlverdien-
te Preis für das U12 Team mit
Annina Senti, Mirjam Anden-
matten, Kira Beck, Luisa Furlan,
Laila Dirks, Samira Kalberer,
Ilea Klauser und Jule Marie
Kirschbaum.

Am Sonntagmittag präsen-
tierte Ilea Klauser ein gefühlvol-
les und mitreissendes Solo. Sie
verfehlte das Podest nur um 0,2
Punkte und wurde ausgezeich-
nete vierte. Laila Dirks und Jule
Marie Kirschbaum gelang im
Duett mit einer technisch
schwierigen Kür eine beachtli-
che Steigerung zur Schweizer
Meisterschaft. Anschliessend
erschwammen sich Kira Beck
und Ilea Klauser mit Rang sechs
eine Auszeichnung. «Die Mäd-
chen haben sich, im durch Sami-
ra Kalberer verstärktem Team,
seit dem letzten Wettkampf
stark verbessert. Auch die bei-
den Duetts und das Solo haben
sehr gute Leistungen gezeigt –
ich bin stolz auf die Mädchen»,
hält U12-Trainerin Rahel
Thomé nach Wettkampfende
erfreut fest. (pd)

Das Team J4 vom SC Flös Buchs trumpfte auf. Bild: PD


